TOP1 Jahresbericht des Mindener Geschichtsvereins 2011
Zu Beginn möchte ich ihnen einen Überblick über die Aufgaben und Aktivitäten des Geschichtsvereins im vergangenen Jahr geben. 2011 war von vielen gemeinsamen Überlegungen geprägt, deren Früchte wir hoffentlich in diesem Jahr ernten.

Mitgliederentwicklung

Zu Jahresbeginn hatte der Verein 430 Mitglieder. Den 2011 neu eingetretenen 15 Mitgliedern stehen 13 Abgänge gegenüber. Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich somit zum Jahresende 2011 auf 432. Damit konnten wir erfreulicherweise erstmals seit einigen Jahren den Trend zurückgehender Mitgliederzahlen stoppen. Das ist ein gutes Signal. Ich freue mich über die 15 neuen Mitglieder und begrüße sie herzlich im Mindener Geschichtsverein.
Leider müssen wir den Tod von 7 unserer Mitglieder betrauern.

Ihre Namen sind:

Frau Aenne Brügmann

Dr. Joachim Lömker

Herr Reinhard Plieth

Herr Pfarrer Wolfgang Günther

Frau Irene Scheel

Herr Dietrich Rohlfing

Frau Gundula Küppers-Retzlaff

Wir werden unseren verstorbenen Mitgliedern ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Geschichtsverein konnte auch im vergangenen Jahr ein bewährtes Angebot bieten:

Es fanden zunächst insgesamt 5 Vortragsveranstaltungen unter dem gemeinsamen Thema „Ad fontes“ statt. Sie waren gut bis sehr gut besucht. Die Qualität der Beiträge war hoch, was für die bewährte Planung durch unsere Geschäftsführerin Frau Dr. Schulte spricht. Im Frühjahr haben wir noch zwei zusätzliche Vorträge von Herr Prof. Arno Herzig und von Prof. Dr. Diethard Aschoff zur jüdischen Geschichte in Minden und Westfalen im Rahmen der „Woche der Brüderlichkeit“ angeboten.

Dr. Gerald Kreucher, Münster

Das Urkataster - Eine kaum beachtete Quelle zur Heimat- und Familienforschung

Dr. Andreas Priever, Bielefeld

Die Ordnung der Denkmäler - Leopold von Ledebur und die Anfänge der staatlichen

Denkmalinventarisation im Regierungsbezirk Minden
Prof. Dr. Wilfried Reininghaus, Düsseldorf / Dr. Mechthild Black-Veldtrup, Münster

Ludwig Freiherr von Vincke und seine Tagebücher
Dr. Bettina Tremmel, Münster
Römerlager in Porta Westfalica-Barkhausen. Die Ergebnisse der Ausgrabungen 2008-2011
Philipp Koch M.A., Bad Oeynhausen
Wirtschaftlicher Niedergang einer ausgebeuteten Provinz? Brandenburg-Preußen und das 
Fürstentum Minden im Merkantilismus 1648 bis um 1800

Studienfahrten

Wir konnten in 2011 mehrere interessante Tagesfahrten und eine Mehrtagesfahrt durchführen. Die Resonanz in der Regel gut. Eine Radtour musste wegen mangelnder Nachfrage abgesagt werden. Eine geplante Mehrtagesfahrt nach Rügen musste leider ebenso abgesagt werden. Hier gab es ein fast paralleles Angebot von einem anderen Veranstalter. Die andere Mehrtagesfahrt fand erfreulicherweise statt.

Allen Organisatoren und Organisatorinnen sei an dieser Stelle erneut sehr herzlich für ihren Einsatz gedankt, der einen wichtigen Aspekt unseres Vereinslebens darstellt. Besonders möchte ich Frau Dr. Tüting, Herrn Brandhorst, Herrn Siegmann und Herrn Zwiefka herzlich danken für ihre organisatorische Arbeit rund um das Fahrtenprogramm. Sie alle leisten sehr viel für diesen Verein. 

Es werden auch in diesem Jahr Studienfahrten angeboten, dies bleibt eines unserer Angebote. Aber sie haben es ja gemerkt, und viele von ihnen haben auch durchaus ungeduldig nachgefragt: Die Erstellung des Faltblattes für die neuen Studienfahrten ist nicht wie gewohnt noch im vergangenen Jahr fertig geworden. Das ist sicherlich nicht gut, weil wir diese Planungen natürlich immer gerne früher abschließen und über unser Programm informieren. Dem Vorstand ist auch bewusst, dass wir nicht die einzigen sind, die solche Fahrten anbieten. Deshalb bin ich dankbar, dass es uns immer noch gelingt, auch dieses Jahr, ein so vielfältiges und interessantes Angebot vorzuhalten. Das ist den ideenreichen Planern und den Organisatoren zu danken. Es sind jedoch im vergangenen Herbst einige Punkte zusammengekommen, die eine schnellere Erledigung einfach unmöglich gemacht haben. So mussten wir das Busunternehmen wechseln und die neuen Absprachen haben doch länger gebraucht als gedacht. Wir sollten allerdings nicht vergessen, dass wir alle dies ehrenamtlich nebenbei zu erledigen haben.

Ich denke, wir werden im Vorstand einen festeren Zeitplan überlegen müssen, der auch klarere Fristen setzt. Der Verein ist bei diesem Angebot auf die Organisatoren angewiesen. Ich hoffe, dass dieses Angebot auf Zuspruch trifft und sie schöne Fahrten unternehmen können.
Veröffentlichungen
Auf der Frage der Veröffentlichungen des Vereins lag in 2011 eines der Hauptaugenmerke der Vorstandsarbeit und es ist – auch wenn sie davon bisher noch wenig gespürt haben – sehr Vieles auf den Weg gebracht worden. 

Wie sie wissen und wie auf der letzten Jahreshauptversammlung mitgeteilt wurde, konnten in 2010 und 2011 keine Jahresbände und Heimatblätter bearbeitet werden. Die Redaktion wird auch in absehbarer Zeit nicht in der Geschäftsstelle erfolgen können. Der Vorstand hatte sich deshalb zu Beginn des vergangenen Jahres entschieden, die Betreuung der fehlenden Bände 2008 und 2009 per Werkvertrag zu vergeben. Dieser wurde dann im Sommer 2011 mit Frau Dr. Sandra Eubel abgeschlossen. Sie hat im vergangenen halben Jahr diese beiden Jahresbände redaktionell betreut. Mittlerweile haben sie den Band 2008 erhalten. Der Band 2009 ist in der Fertigstellung und wird voraussichtlich innerhalb der kommenden zwei Monate versendet werden können. Wir freuen uns, dass die Bearbeitung durch Frau Dr. Eubel so gut geklappt hat und danken ihr für die erfreuliche Zusammenarbeit.

Des Weiteren wurde beschlossen, die weitere Redaktion der Mitteilungen einem Kreis von erfahrenen und interessierten Mitgliedern zu übertragen. Dieser Kreis ist natürlich offen für Interessierte, vor allen Dingen offen gegenüber konstruktiven Anregungen, Ideen und Vorschlägen. Seit dem vergangenen Sommer tagt dieser Redaktionskreis nun in unregelmäßigen Abständen. Er besteht derzeit aus insgesamt 11 Mitgliedern: Frau Bender-Wittmann, Frau Dr. Faber-Herrmann, Frau Brinkmann, alle vom Kulturbüro der Stadt, Frau Holthaus vom Industriemuseum Glashütte Gernheim, Frau Dr. Tüting und Herr Koch vom Mindener Museum, Herr Reuß vom Preußen-Museum, Herr Langenkämper vom Mindener Tageblatt, Herr Schütte von der Museumseisenbahn, Herr Preuße vom Bessel-Gymnasium und ich. Die Mitglieder sehen ihre Aufgabe darin, die Mitteilungen und Heimatblätter redaktionell zu betreuen sowie ihre inhaltliche Konzeption zu gestalten. Hier wird es durchaus Akzente geben, wie zum Beispiel die Aufnahme qualitätvoller Schülerfacharbeiten und aktueller Berichte. Momentan ist die Bearbeitung eines Doppelbandes, für 2010 und 2011, im Gang. Wir hoffen, diesen in der zweiten Jahreshälfte fertig gestellt zu bekommen. Somit wäre es gelungen, die Mitteilungen wieder auf den aktuellen Stand zu bringen. Zugleich laufen die Planungen für thematische Schwerpunkte des Jahresbandes 2012. Darüber hinaus wird dieser Kreis dafür sorgen, dass wir in diesem Jahr endlich wieder die Heimatblätter im Mindener Tageblatt erscheinen lassen können. Dies hat im letzten Jahr noch nicht geklappt. Wir mussten auch lernen, dass die Dinge ihre Zeit brauchen, bis es soweit ist. Der erste Beitrag ist gerade in der Bearbeitung bei Frau Holthaus und wird demnächst an den Verlag JCC Bruns übergeben.

Es hat sich hier ein diskussionsfreudiger Kreis gefunden, der sich viel Arbeit vorgenommen hat und dies in sehr großer Kollegialität bewältigt. Ich möchte den Mitgliedern, die immerhin alle berufstätig sind oder/ und durch sehr starkes Engagement gebunden sind, für ihre großzügige Bereitschaft außerordentlich danken. Ich empfinde die Arbeit persönlich als sehr anregend. Der Verein profitiert sehr davon und es wird hier praktische Arbeit geleistet.
Lassen sie mich an dieser Stelle auch der großzügigen Förderung und Treue danken, die wir seitens des Verlags JCC Bruns und namentlich der Herren Rainer und Sven Thomas erfahren. In diesem Jahr werden wir immerhin gleich mehrere Bände der Mitteilungen veröffentlichen. Die Kulturförderung ist damit sehr in Anspruch genommen, aber der Geschichtsverein hat hier einen verlässlichen Partner.

Zum Punkt Veröffentlichungen hat der Vorstand im vergangen Jahr außerdem beschlossen, einen neuen Band ihm Rahmen der Reihe Mindener Beiträge herauszugeben. Er wird eine Zusammenfassung älterer und neuer Ausätze von Prof. Arno Herzig zum Thema Jüdisches Leben in der Region sein. Mit diesem Band wird ein hervorragender Zugriff auf die wichtigen Arbeiten Herrn Herzigs auf diesem Gebiet möglich. Wir freuen uns, dass Herr Battermann aus Petershagen es übernommen hat, den Band redaktionell zu betreuen. Auch hier findet sich großes Engagement für die Vereinsarbeit. Der Band wird noch in diesem Jahr erscheinen.

Sie sehen, beim Punkt Veröffentlichungen ist einiges in Bewegung geraten im vergangenen Jahr.

Geschäftsstelle und Vorstand

Die Geschäftsstelle des Vereins im Kommunalarchiv Minden bearbeitete im Berichtsjahr zahlreiche schriftliche Vorgänge, telefonische Anfragen und Postsendungen.

Allen Beteiligten in der Geschäftsführung und in der Geschäftsstelle möchte ich im Namen der Mitglieder, aber auch persönlich sehr für ihre den Verein tragende Arbeit danken. Nach wie vor ist die Erledigung so vieler Aufgaben, die oft im Hintergrund geschehen, eine wesentliche Stütze. Dies wurde im Vorstand mehrfach zum Ausdruck gebracht. 

Die Vereinsbibliothek erhielt in 2010 einen Zugang von x Einzelschriften und etwa xxx Zeitschriftenbänden.

Der Vorstand setzte sich 2011 neben dem Vorsitzenden aus Dr. Ulrike Faber-Hermann als stellvertretender Vorsitzenden, Dr. Monika M. Schulte als Geschäftsführerin, Vinzenz Lübben als stellvertretendem Geschäftsführer, Hans Eberhard Brandhorst als Schatzmeister sowie den Beisitzern Reinhard Busch und Dieter Besserer zusammen. 

Herr Quaschny aus Bad Oeynhausen musste seine Arbeit im Vereinsvorstand aufgeben. Er hat seit dem 1. Juli des vergangen Jahres eine neue Arbeitsstelle als Archivleiter in Iserlohn übernommen. Wir bedauern den Weggang von Herrn Quaschny ausdrücklich. Er war über einige Jahre Beisitzer im Vorstand und hat sich engagiert in die Vorstandsarbeit eingebracht. Zugleich freuen wir uns natürlich über seine berufliche Weiterentwicklung und haben ihm alles Gute für den weiteren Weg gewünscht.

Der Vorstand hat im vergangenen Jahr entschieden, das Mindener Museum in traditioneller Verbundenheit bei der Neueinrichtung der Dauerausstellung zu unterstützten. Wir werden in Absprache mit und nach den Wünschen der Museumsleitung das Museum finanziell bei einem Projekt unterstützen.

Im vergangenen Jahr hat der Geschichtsverein ein neues, wichtiges Projekt begonnen. Es wurde, unter Federführung des Vereins, eine Gruppe zum Thema „NS-Erinnern in der Region“ ins Leben gerufen. Sie besteht aus Vertretern unterschiedlichster Initiativen des Kreisgebiets. Hier ist es gelungen, eine finanzielle Förderung aus Mitteln eines Programms des Bundesministeriums für Familie, Frauen, Jugend und Senioren zu bekommen. Sie werden uns im Rahmen des so genannten Lokalen Aktionsplans Minden gewährt. Der Geschichtsverein nimmt hier auch eine gesellschaftspolitische Verantwortung wahr in der aktuellen Arbeit gegen Extremismus, Demokratie- und Fremdenfeindlichkeit und repräsentiert die hier wichtige historische Perspektive. Ich selbst vertrete den Verein seit letztem Jahr im Begleitausschuss der Stadt Minden. Dieser Ausschuss berät und entscheidet über die inhaltlichen Ziele und Förderanträge.

Diese Arbeit wird zugleich auch ein inhaltlicher Schwerpunkt dieses Jahres sein. Denn es ist gelungen, erneut finanzielle Förderung aus diesem Bundesprogramm zu bekommen, die wir unter Leitung der erwähnten Gruppe für die Herstellung einer Broschüre sowie die Durchführung einer Tagung nutzen werden. Um diese Förderung haben sich viele Mindener Gruppen und Initiativen beworben. Wir hatten hierbei mit unseren Anträgen guten Erfolg. Besonders die Tagung wird sicher auch eine wichtige öffentliche Wirkung unserer Arbeit in diesem Jahr sein. Sie wird Erfahrungen und Perspektiven historisch-politischer Bildung an NS-Gedenkorten unserer Region mit heimischen und überregionalen Referenten diskutieren. Sie sind als Mitglieder natürlich herzlich dazu eingeladen, am 8. bis 10. Juni die vielen Veranstaltungen wahr zu nehmen. Sie werden im Martinihaus bzw. am Sonntag auch in der Ratskirche St. Martini stattfinden. Ein Faltblatt dazu ist seit heute erhältlich.

Es ist noch auf einen wichtigen Termin hinzuweisen: den 5. Dezember 2012. An diesem Tag wird der Geschichtsverein 90 Jahre. Wir wollen dazu eine geeignete Veranstaltung gestalten und dieses Jubiläum angemessen nutzen, wahrscheinlich im Mindener Museum. Dazu gibt es bereits erste Ideen von Mitgliedern und aus dem Vorstand. Lassen Sie sich doch überraschen, wir werden Sie rechtzeitig einladen. 

Damit bin ich schon in diesem Jahr angekommen. Sie sehen, es hat sich in 2011 vieles entwickelt, was in diesem Jahr umgesetzt werden wird. Dies waren wichtige Entscheidungen. Die Vereinsarbeit ruht auf mehreren Säulen, die gepflegt werden müssen. Wir haben begonnen, die Arbeit des Vereins weiter zu entwickeln. Das hakt auch mal, aber es funktioniert, so dass wir zuversichtlich in die nächste Zeit gehen können. Das geht nur gemeinsam und ich danke allen, die sich hier engagiert haben. Vielen Dank.

